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REPUBLIK ÖSTERREICH 

DER BUNDESMiNISTER FüR INNERES 

Zl. 50 04l/21-II/3/77 

XIV. Ge:setzg'2bUnbSF~[iod", 

4,2"'13 JAB 

1971 -OS- 0 8 
zu ..f3o.57J 

In :3eant,.qortung der von den hbgeordneten Dr. SCHHIDT 

und Dr.STIX am 29.6.1977 ein;ebrachten Anfrage Nr.1305/J, 

betreffend die Antiterror~!,1aff8 aAI!ierican 180" beehre ich 

mich mitzuteilen: 

Zu. Frag·= 1 ~ 

Das Gei'?8hr mit der Bezeichnung "Pu"l1erican 180" I Kaliber .. 22 == 

5,6 nun,_ ist der US-I'-1aschinenpistole, Kaliber .45 bzw •. 38, 

konst:ruktiv nach(JI~bildet, nu.t: mit dcrrt Unterschied, daß es 

ein kleineres Kaliber une anstelle eines unten an das Gehäuse 

ansteckbaren Trommelmagazins ein oben aufsetzbares Teller­

magazin zur AufnaTh"TIe von J. 77 Randfeuerpatronen , Kaliber .22,· 

besitzt. 

Diese Handfeuerwaffe wurde offiziell als schnelladende 

Sport\~affe herge~t~ilt und auch als solche zum Beschuß ein­

ge:r.f;ich"L Dur;:h eine gerinqfü~j.1.(;e ÄXldsrung in der Pangstange 

der Abzugsvo'i-richt1.lng ·~lUrde das Gewehr zu einer vollautorna'­

tisch arbei t~!1deh vlaffe, die eine theoretische Kadenz von 

1200 Schüssen hervorbringt, adaptiert und als solche auch 

im A:.lsland angeboten. Das "1\..'11erican 180", Ka.liber .22, \-lurde 

in keiner der beiden Versionen der BundesDolizei oder der 

Bundesgerldar..1lerie zu Testzvleckcn angeboten . Jedoch erfolgte 

i~ Zuge der behördlichen Prüfung, ob es sich hiebei um eine 

l"laffe mit mili tärische.Ill Cha.r.akter handelt, auch eine sachver­

ständige Begutac~tung im Bereich des Bundzsminlsteriums für 

Inneres. 

Zu Frag.; 2: 

Aus dem Gewahr "l;meric~m 180" 'Vlird die Randfeuerpatrone 1 

Kaliber .22, Type lang rifle HV = High Velocity, die ein Ge­

schoß aus Hart:blei ohne jedwede 'Stahlummantelung besitzt, 
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verfeuert. Diese Geschoßart ist qeeianet, sich beim Einschla-
.- ;J . 

gen in den .it,;::;nschlichen l~ör'per lei.cht auszudehnen Oö.E-;r platt-

ve.rursacht \ver:dsn. Dü~ VerletzunsyscharaJd:erist:i.k bzvr. die t'Jund-

b.3.21istikist also hier ",lcitaus höher als bei ~inemGeschoß 

gleichen Kalibe=s und gleichen G2~ichtes, dessen Bleikern mit 

ein2.E"t t;o~tba}<:platt i~rtcn :?lußstahlr:lantel voll umgeben ist, vles-

halb diese Geschoßart auch unter die Erkl~rung der I.Haager 

Fri,,;G.en.3konferenz VO'1l 29. Juli 1899, betreffend den Verzicht .auf 

bestimmte Gesehoße im Kriegsfalle r RGBl. Nr .176/191'3, suhsu .. '1liert· 

werden r:LUß* Überdies ist. c:,uf dem Gev7ehr d:i.e. .?:.ncrc.nung eines 

S(:;h,;.lldä11lpfers sQVlie eines Laser-Z it'ügerä.tos mögli.ch, 't'lodurch de!!: 

Ch(lra.]~ter eine:r- m.ilit,~!.-isc!:1en l'~ahkampf~',affe, die aber auch für 

Guerillas ,Terroristen und sonstige Sch~lerkriminelle bestens ge-

eignet ist, noch besonders ~etont wird. 

Aus GrUnden der HtLrnanität besteht nicht die Absicht, die 

Bundespolizei oder Bundesgendarmerie mit eine."11 vollautomatischen 

Ge'l.Jehr auszustatten, aus eiern P.andfeuercatronen :r:li'C: 13leigeschoßen 

verfeuert werden.> Die Sicherheitsexekutive ist derzeit Init dem 

halbautomatisch vlirkenden US-Karabi.ner, Type M 1, Kaliber .30 = 

7,62 rrL."l1, ausgerüstGt~; Hi.t dieser Art von Handfeuerv7affe wird .' . 
zurzeit eias 1\uslan';en gefunden und würde das "Arr.eriGan 180", ab­

gesehen von den g~undsätzliche~ Einwänden, keine Verbesserung der 

Ausrüstung bringen ,zumal das aus dieser tvaffe verschossene Ge­

schoß ab einer Entfernung von ca. 100 m keine brauchbare Auf treff­

energie mehr entwickelt. 

Eine im Jahre 1974 von den Bundesministerien für Inneres, für Lan­

desverteidigung t für Handel, Gewerbe und Industrie smde für Bauten 

und 'rE'c?inik unter Beiziehung von Sachverstäncigen für miJ.itärische 

'dilffcn einverneb-nlich ?urchgeflihrte. Überprüfung des IlAmerican 180" 

ergab f (laß das von einer \'Jaffenfirmain Kufstein hergestellte automa­

tisch ·"rirkende Ge.':lehr Konst:~cuktionsmerkmale aufweist, ,:de sie übli-
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. cherweise nur ~'iaschinenpistolen besitzen, und es sich dem­

nach 1m eine militärische Waffe handelt, die unter die im 

Annex I unter Kategorie I Ziffer 2 des stGia'l:svertrages, be-

treffend die ;,JiE::derherst:ellung eines unabhängigen Ui1G demo-

kpa~~schp.n ;)'R~Orr~~ch ~~Pl ~r '~2/lc~S ?~~~~~~rtp~ w~f~en ..I,. "",..,L.. _ _ ',r_:-· .... \.,;.~L. .~.&., ..... "-._ .. '_._~_ • .;....~./ .J..J ..• " .. Lt.::; __ ..... <:. ... .L --.-.1 ..... <::4 .... 

fällt. Die Erzeugung ~ilit~rischer Waffen und Munition un­

t.erliegt geln5.ß § 13~ Abs.1 Z.i.ffer 2 de.r Ge-"i'?rbeorG:nms 1973, 

BGBl.Nr.50/1974, in der d8rzeit geltenden Fassung; 0.er Kon'-

zessionsnflicht. Das Verfatren zur Erteilung einer diesbe-

~Uglic~e!1 I{onzession an die Herste1.1erfirma des ",ßmerican 

180·u ist zurzeit noc:';' .cE'lm Bundesministerium für Handel, 

Gewerbe und In~ustrie anh~ngig_ 

Wien, am 30 August 1977 
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